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S E M IN A R E R G E B N IS

W einberg  -  F lu rb e re in ig u n g  und N a tu rsch u tz  

2 4 . -  2 6 . O ktober 1979 in Bad W in d s h e im

W einberg  -  F lu rb e re in ig u n g  und N a tu rsch u tz  e r fü lle n  m it  ih re r T ä tig k e it 

g e s e tz lic h e  A u fträ g e . Es kann s ic h e r n ic h t in  der A b s ic h t des G e s e tz ­

gebers lie g e n , daß s ic h  s ta a t lic h e  In s titu tio n e n  bei der W ahrnehm ung 

ih re r P f l ic h te n  unangem essen  ko n ku rrie re n  oder gar a u s s c h a lte n .

D ie s e  E in s ic h t war A n laß  fü r d ie  A ka d e m ie  fü r N a tu rsch u tz  und Land­

s c h a fts p fle g e  a l le  m it  der Neuordnung der W einberge  v e ra n tw o rtlic h  b e ­

faß ten  F a c h k re ise  im  frä n k is c h e n  Bad W in d s h e im  an e in e m  T isch  in s  G e­

spräch  zu b r in g e n . W is s e n s c h a ftle r  und F ach leu te  aus dem  In -  und A u s ­

land ergänzten  den K re is  der E xp erten  aus M in is te r ie n ,  R egierungen und 

Fachbehörden.

A ls  S e m in a ro rt w ar bew ußt e in e  T a g ungss tä tte  "v o r O rt"  g e w ä h lt w o rde n . 

Bad W in d s h e im  in  naher D is ta n z  zu den P ro b le m g e b ie te n  des W einbaues 

e rw ie s  s ic h  denn auch a ls  fü r d ie se n  Z w eck v o rz ü g lic h  g e e ig n e t. D ie  A t ­

m osphäre  von H e ilq u e lle n , M in e ra lw a sse rb ä d e rn  war z u g le ic h  anregend

und beruh igend und fö rd e rte  d ie  s a c h lic h e  B ehandlung e in e s  anso nst so
\

h itz ig e n  T h e m a s. Im  e in z e ln e n  wurden fo lg e n d e  F e s ts te llu n g e n , A n re g u n ­

gen und Forderungen a ls  S e m in a re rg e b n is  fo rm u lie r t :

-  Der K a m p f gegen d ie  E ro s io n  is t  so a lt  w ie  der W einbau s e lb s t.  B e so n ­

ders in  der S c h w e iz  w ird  d ie se n  B e langen h öch ste  A u fm e rk s a m k e it z u ­

t e i l .  Bei R e b flä ch e n u m le g u n g  w ird  do rt bei N eigungen über 40 % v ie l ­

fach  d ie  Q u e rtra ss ie ru n g  der V e rtik a l aus legung vo rgezo gen . Da s ta b ile  

a lte  S tü tz m a u e rn  m it  in  d ie  Neuordnung e inbezogen w erden können, la s ­

sen s ic h  d ie  so n s t so hohen B aukosten  enorm  se n ke n . D ie  im  S c h n itt  

10 -  15 % ge rin g e re n  F lächen erträge  w erden durch d ie  V o r te ile  e in e s  v o F  

len E ro s io n s s c h u tz e s , besse re r D üngerausnu tzung , höherer E rtra g s s ic h e r­

h e it und v e rm in d e rte n  P fla n z e n s c h u tz m itte le in s a tz e s  in a lle r  Regel k o m ­
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p e n s ie r t.

-  A u f d ie  rund 4 .0 0 0  ha frä n k is c h e  W e in b a u flä ch e  tre ffe n  pro Jahr e tw a

350 t P f la n z e n b e h a n d lu n g s m itte l.  Davon s in d  e tw a  90 % F u n g iz id e , 5 %
2

In s e k tiz id e  und 1 , 5 %  H e rb iz id e . M ith in  e n tfa lle n  auf 1 m  frä n k is c h e  

R e b flä ch e  10 g re in e r W irk s to f f .  D ie s  hat fü r d ie  In s e k te n - und V o g e l­

w e lt  verheerende F o lg e n . S e g e lfa lte r ,  S c h m e tte r lin g s h a fte , b e s tim m te  

H e u sch re cke n , d ie  besonderen In d ik a to rw e rt b e s itz e n , w erden e n ts p re ­

chend s e lte n  und brauchen d rin gend  B io to p e  in W e in b e rg te ile n , d ie  von 

B e re in ig u n g s - und P fla n ze n sch u tzm a ß n a h m e n  ausg espart w e rd e n . Vor 

a lle m  bestehen e rh e b lic h e  E inw ände  gegen das u n k o n tro llie r te  V e rsp rü ­

hen von P fla n z e n s c h u tz m itte ln  bei H u b sch ra u b e re in sä tze n .

-  W e inberge  können hervorragende k u ltu r la n d s c h a ft lic h e  D e n km ä le r s e in .

In besonderen E in z e l Schöpfungen ve rd ie n e n  s ie  m ehr Beachtung und vor 

a lle m  S ic h e ru n g . D ie  K o s tb a rk e ite n  vor der e igenen H a ustü re  werden 

v ie lfa c h  übersehen -  p rä c o lu m b ia n is c h e  T errassenan lagen  der In d io s  in  

S ü d a m e rika  indes be s ta u n t und zum  Z ie l s ic h  m ehrender B ild u n g s to u re n  

g e m a c h t.

-  A m  B e is p ie l der W einberge  von Z ie g e la n g e r bei Z e i l ,  m it  ih re m  e in z ig ­

a rtig e n  "F is c h g rä t-S tü tz m a u e rs y s te m " , s o lle n  e rs tm a ls  und b e is p ie l­

h a ft M ö g lic h k e ite n  zu b e frie d ig e n d e n  Lösungen sow ohl aus der S ic h t des 

N a tu rsch u tze s  a ls  auch der W e in b e rg s flu rb e re in ig u n g  a u fg e ze ig t w e rde n . 

H ie r s o ll b e is p ie lh a ft  in  Bayern u n te rsu ch t w erden, ob durch d ie  Q u e rtra s ­

s ie ru n g sm e th o d e  t ra d it io n e lle  W e in b e rg ss tru k tu re n  e rh a lte n  werden k ö n ­

nen, ohne d ie  W ir ts c h a ft l ic h k e it  in  Frage zu s te lle n .

-  E in e  ze itg e m ä ß e  F lu rb e re in ig u n g  muß n ic h t z w a n g s lä u fig  zum  V e rs c h w in ­

den des k la s s is c h e n  a ltfrä n k is c h e n  L a n d s c h a fts b ild e s  fü h re n . Ihr g e s e tz ­

lic h e r A u ftra g  b e z ie h t s ic h  n ic h t nur auf d ie  S ich e ru n g  der R e b flä ch e  und 

des W einanbaues, sondern n ic h t w e n ige r auf d ie  E rh a ltu n g  der K u ltu r la n d ­

s c h a ft -  auf d ie  K u ltu r in  der Landschaft-. S c h lie ß lic h  w ird  s ie  in  der Regel 

zu 75 % der K o s ten  vom  S ta a t ge tragen , w as ö ffe n tlic h e s  M its p ra c h e re c h t 

begründeter m a c h t.
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-  F rankens W einbau w äre gut b e ra te n , wenn er in  V ersuch  und P ra x is  s ic h  

d ie  Q u e rtra ss ie ru n g se rfa h ru n g e n  der E id g e n ö ss isch e n  F o rsch u n g sa n s ta lt 

fü r W einbau in  W ädensw i l /Z ü r ic h  und der V e rs u c h s a n s ta lt fü r  W e in -  und 

G artenbau in  O ppenheim  (D e u ts c h la n d ) zu n u tze  m achen w ü rd e .

-  V ersuche der B a ye r. L a n d e sa n s ta lt fü r B o d e n ku ltu r und P fla n ze n b a u  h a ­

ben e in d e u tig  d ie  e ro s io n sh e m m e n d e  W irkung  von S tro h e in d e cku n g  und 

G rünansaat b e le g t.  Es s o ll d e sh a lb  von der P ra x is  noch s tä rke r a ls  b is ­

her von den be iden  M ö g lic h k e ite n  e ine r w irk s a m e n  B o d e n a b tra g sh in d e ­

rung G ebrauch gem ach t w e rde n . A ls  G rünansaat hat s ic h  in  der S ch w e iz  

besonders d ie  G erste  be w ä h rt, d ie  in  der M ilc h re ife  gem äh t w ird .

-  E in e  m ä ß ig e  n a tü r lic h e  V erunkrau tung  v e rs tä rk t den E ro s io n s s c h u tz  

e b e n fa lls .  S ie  k o m m t übe rd ies  g e w isse n  In te resse n  des N a tu rsch u tze s  

nach E rh a lt se lte n e r W e in b e rg s -W ild k rä u te r z u s ta tte n .

-  H u m usa nre ich e ru ng  m it te ls  M ü llk o m p o s t hat s ic h  in  den von N atur aus 

s ta rke n  H u m usze hr lagen der frä n k is c h e n  W einberge  gut b e w ä h rt. Lau fen ­

de K o n tro lle n  m üssen  jed o ch  d ie  b o d e n ch e m isch e  G üte des verw endeten  

W ie d e rve rw e rtu n g ssu b s tra te s  überw achen , S c h w e rm e ta lle m itte n te n  m ü s ­

sen im  V o rfe ld  e rm it te lt  und ausg esch ieden  w e rde n .

-  Von Torf a ls  H um usspender s o llte  im  In te re sse  der E rh a ltu n g  unserer M oore 

abgesehen w e rde n . Er w ird  ü b e rd ie s  le ic h t vo m  W ind  verw eh t und vom  

Regen a b g e sch w e m m t.

-  Das b is h e rig e  S y s te m  der W e rte rm itt lu n g  von R e b u m le g u n g sflä ch e n  fü h rt 

dazu , daß konsequent d ie  Rebhänge in  der F a ll ¡n ie  a u fg e te ilt  w erden .

D ie s  hat je d o ch  zur F o lge , daß Q u e rtra ss ie ru n g  in den m e is te n  F ä lle n  un ­

m ö g lic h  w ird  und v e r t ik a le  G ru n d s tü cks fo rm e n  v e r t ik a le  B earbe itung  m it  

entsprechender E ro s io n  b e g ü n s tig e n . M o d e lle  zu a lte rn a tiv e n  F lächen be­

w ertungen und -V e rte ilu n g e n  s o llte n  e n tw ic k e lt  w e rde n .

-  L e s e s te in w ä lle , H ecken und S tü tzm a u e rn  in W einbergen s in d  ke in e  p f la n z ­

lic h - t ie r is c h e n  "T e rro r is te n s c h lu p fw in k e l" ,  d ie  es auszu m e rzen  g i l t .  Ihre 

ö k o lo g is c h e  Le is tung  a ls  n a tü r lic h e r U n te rs c h lu p f fü r n ü tz lic h e  L a u fkä fe r, F lo r­

f lie g e n , S ch lu p fw e sp e n , R a u b m ilb e n  ( le tz te re  z . B .  gegen d ie  Rote S p inn e) übe r-
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s te ig t das Maß m ö g lic h e r S ch a d w irku n g  bei w e ite m . E in  b e s tim m te r  

M in d e s tb e s a tz  d ie se r w e rtv o lle n  L a n d s c h a fts b e s ta n d te ile  s o llte  bei 

F lu rb e re in ig u n g sve rfa h re n  auf je d e n  F a ll e rh a lte n  b le ib e n . K o s ts p ie l i­

ge E rsa tzp fla n zu n g e n  e rre ich e n  m e is t  n ic h t m ehr den W ert über J a h r ­

hunderte  g e re ifte r  und b e s ie d e lte r B io to p e .

Jose f H e ringer
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